
§. 13.

Die Reichsgewalt ausschließlich hat in Betreff des Heerwesens die Gesetzgebung und die Orga
nisation; sie überwacht deren Durchführung in den einzelnen Staaten durch fortdauernde Controle.

Den einzelnen Staaten steht die Ausbildung ihres Kriegswesens auf Grund der Reichsgesetze und
der Anordnungen der Reichsgewalt und beziehungsweise in den Grenzen der nach §. 12 getroffenen

 Vereinbarungen zu. Sie haben die Verfügung über ihre bewaffnete Macht, soweit dieselbe nicht für
den Dienst des Reiches in Anspruch genommen wird.

§.. 14.

In den Fahneneid ist die Verpflichtung zur Treue gegen das Reichsoberhaupt und die Reichs
verfassung an erster Stelle aufzunehmen.

§. 15.

Alle durch Verwendung von Truppen zu Reichszwecken entstehenden Kosten, welche den durch
-das Reich festgesetzten Friedensstand übersteigen, fallen dem Reiche zur Last.

Ueber eine allgemeine für ganz Deutschland gleiche Wehrverfassung ergeht ein besonderes Reichs
gesetz.

8- *7.

Den Regierungen der einzelnen Staaten bleibt die Ernennung der Befehlshaber und Offiziere
ihrer Truppen, soweit deren Stärke sie erheischt, überlassen.

Für die größeren militärischen Ganzen, zu denen Truppen mehrerer Staaten vereinigt sind, er
nennt die Reichsgewalt die gemeinschaftlichen Befehlshaber.

Für den Krieg ernennt die Reichsgewalt die commandirenden Generale der selbstständigen Corps,
so wie das Personale der Hauptquartiere.

8- 18.

Der Reichsgewalt steht die Befugniß zu, Reichsfestungen und Küstenvertheidigungswerke anzu
legen und, insoweit die Sicherheit des Reiches es erfordert, vorhandene Festungen gegen billige Aus
gleichung, namentlich für das überlieferte Kriegsmaterial, zu Reichsfeftungen zu erklären.

Die Reichsfestungen und Küstenvertheidigungswerke des Reiches werden auf Reichskoften unterhalten.

8. 19.

Die Seemacht ist ausschließlich Sache des Reiches. Es ist keinem Einzelstaate gestattet, Kriegs
schiffe für sich zu halten oder Kaperbriefe auszugeben.

Die Bemannung der Kriegsflotte bildet einen Theil der deutschen Wehrmacht. Sie ist unabhängig
von der Landmacht.

Die Mannschaft, welche aus einem einzelnen Staate für die Kriegsflotte gestellt wird, ist von
der Zahl der von demselben zu haltenden Landtruppen abzurechnen. Das Nähere hierüber, so wie
 über die Kostenausgleichung zwischen dem Reiche uud den Einzelstaaten, bestimmt ein Reichsgesetz.

Die Ernennung der Offiziere und Beamten der Seemacht geht allein vom Reiche aus.

Der Reichsgewalt liegt die Sorge für die Ausrüstung, Ausbildung und Unterhaltung der Kriegs
flotte und die Anlegung, Ausrüstung und Unterhaltung von Kriegshäfen und See-Arsenälen ob.

Ueber die zur Errichtung von Kriegshäfen und Marine-Etablissements nöthigen Enteignungen,
so wie über die Befugnisse der dabei anzustellenden Reichsbehörden, bestimmen die zu erlassenden
Reichsgesetze..

Artikel IV.

§. 20.

Die Schifffahrtsanstalten am Meere und in den Mündungen der deutschen Flüsse (Häfen, See

tonnen, Leuchtschiffe, das Lootsenwesen, das Fahrwasser u. s. w.) bleiben der Fürsorge der einzelnen

Uferstaaten überlassen. Die Uferstaaten unterhalten dieselben aus eigenen Mitteln.
 Ein Reichsgesetz wird bestimmen, wie weit die Gründungen der einzelnen Flüsse zu rechnen sind.


